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Das prophetische Gebet 
Habakuk - Vertiefung – Teil 6 

Erklärung 

Wir vertiefen die Bibelstunde in Gruppen. Es soll einfach jemand die Leitung 
übernehmen und anschliessend kann das Gespräch starten. Dabei muss man sich 
nicht zwingend an die Fragen halten, vielleicht sind ganz andere Themen dran. Wählt 
einfach ein Thema aus. Zum Abschluss kann man noch beten.  

 

Zeitrahmen: 20.50 – 21.15 Uhr 

 

Fragen zur Bibelstunde 

1. Bitte um Gottes Gnade (3,1-2) 
a. Wie kannst du Gottes Wort akzeptieren? Gibt es Stellen, an denen du 

zu „beissen“ hast? Wie gehst du damit um? 
b. Kannst du die Zukunft Gottes akzeptieren? Die Schrift lehrt uns, dass 

Menschen, die nicht an Jesus glauben, ewig verloren – in der Hölle - 
sind. Wie gehst du damit um? Besonders wenn deine Freunde davon 
betroffen sind? Verdrängung? Falsche Hoffnung? 

2. Lob der Macht Gottes (3,3-15) 
a. Wie gehst du mit Gottes Macht um? Welche Macht hat Gott in deinem 

Leben? Was für eine Vorstellung hast du von ihm? 
b. Jesus hat alle Macht? Was bedeutet dies für dein Leben? Weshalb 

steht diese Betonung seiner Macht direkt vor dem Missionsbefehl? 
Welche Folgen hat dein Gottesbild auf das Ausleben des 
Missionsbefehls? 

3. Gott genügt (3,16-19) 
a. Wie stark ist unsere Freude von Umständen abhängig? 
b. Wie reagierst du auf schwere Ereignisse? 
c. Was muss in unseren Herzen geschehen, dass wir das Gottvertrauen 

Habakuks besitzen? 

4. Weitere Gedanken zum Thema? Offene Fragen? 

 
Habakuk hat gerechtet mit Gott. Gott machte ihm Mühe. Nun aber weiss er, dass 
der Fall in Wirklichkeit umgekehrt liegt: Gott hat Mühe mit uns. Wir haben uns 
nicht zu verwundern über die Wege, die Gott geht, sondern wir müssen jetzt 
anfangen uns zu verwundern über die eigenwilligen Wege, die wir immer und 
immer wieder gegangen sind. Was uns aber jetzt und in Ewigkeit über die Massen 
verwunderlich ist und bleibt, das ist die Tatsache, dass Gott auch im Gericht 
barmherzig ist. „Aber der Herr ist in seinem heiligen Tempel. Es sei vor ihm still  
alle Welt.“1 

                                                
1   Lüthi, Walter: a.a.O. Seite 81. 


